[image: image1.jpg]TECHNISCHE UNIVERSITAT
CHEMNITZ



      Institut für Physik 
      Professur Analytik an Festkörperoberflächen 
      Prof. Dr. Michael Hietschold 
            Zi. P 179, Tel.: 33203; 

            hietschold@physik.tu-chemnitz.de
„Ein”- und „Aus”-Schalten von SnPc-Molekülen im Rastertunnelmikroskop

Betreuer:        Dipl.-Ing. Marius Toader                             Zi.: P176;  Tel: 37566;

                       marius.toader@physik.tu-chemnitz.de            

[image: image2.jpg]Controllable switching of single SnPc molecules




Angesichts einer fortwährenden Miniaturisierung gewann die Idee der Verwendung von Molekülen als aktive Elemente in Nanosystemen erheblich an Bedeutung. Neben anderen Einsatzmöglich-keiten sind nichtplanare Metall-Phtalocyanine (MePc; Me: Sn, Pb, Ge, ...) potenzielle Kandi-daten für Schalter oder Speicherelemente, da sie zwei Adsorptionsgeometrien besitzen (Metall-atom oben oder unten), denen die Werte „1“ und „0“ zugeordnet werden können (siehe oberes Bild). Damit ist Datenspeicherung auf molekularer Ebene möglich, sofern ein reversibles Schalten einzelner Moleküle erreicht werden kann. Bisher ist es gelungen, einzelne SnPc-Moleküle auf Ag(111)-Substrat von “1” nach “0” zu schalten. Allerdings erwies sich der Vorgang für dieses System als irreversibel aufgrund der starken Wechselwirkung mit dem Metallsubstrat. Ein Lösungsansatz um reversibles Schalten derartiger Moleküle zu erreichen besteht darin, sie auf Substrate mit geringer Wechselwirkung – wie HOPG – zu adsorbieren.

Aufgaben:

· Einarbeitung in die Benutzung des Ultrahochvakuum-Tieftemperatur-Rastertunnelmikroskops  (UHV, VT-STM)

· Abscheidung von SnPc-Molekülen auf HOPG mittels OMBD

· Untersuchung der sich bildenden selbstorganisierten dichtgepackten Molekülstrukturen mittels STM/STS

· Kontrolliertes „Ein“- und „Aus“-Schalten einzelner Moleküle. Zur Erkennung des Umschaltprozesses soll dabei nach Möglichkeit ein Feedback-Signal, das auch in zukünftigen organischen Nanosystemen verwendet werden kann, aufgezeichnet werden.

Das Thema ist geeignet für eine Diplomarbeit, insbesondere (aber nicht ausschließlich) für Studenten des Fachbereichs Physik.

